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Die Expedition der Saale Beitnuug

Serbien Rumänien und Griechenland
In der letzten Zeit iſt die Frage der Theilnahme Serbiens

am Kriege in den Vordergrund getreten und die Reiſe des
Fürſten Milan nach Plojeſti hat die Entſcheidung derſelben
durch Kaiſer Alexander zum Zweck gehabt Fürſt Milan iſt
zu dieſem Schritte von der öffentlichen Meinung ſeines Volkes
gedrängt worden denn bekanntlich hat ſich Kaiſer Alexander
zweimal geweigert ihn zu empfangen Die in Serbien herr
ſchende Partei die Omladina deren Endzweck die Wiederein
richtung eines großen ſlawiſchen Reiches an der untern Donau
iſt wie es im Mittelalter beſtanden hat will den Krieg ohne
Rückſicht darauf ob das Land völlig ruinirt wird Jhrem
Drängen und namentlich dem des Miniſter s Riſtics eines
hervorragenden Mitgliedes dieſer Partei mußte Fürſt Milan
nachgeben und in Plojeſti zum dritten Male anfragen ob der
Czar geneigt ſei ihn zu empfangen eine fortgeſetzte Weige
rung jenem Drängen gegenüber hätte dem Fürſten leicht die
Krone koſten können Jn Plojeſti ſah man dieſe verzweifelte
Lage des Fürſten ein und erlaubte ihm zu kommen Aber bei
ſeinem Beſuche hat der Kaiſer kein Wort über Serbiens Theil
nahme am Kriege mit ihm geſprochen und Fürſt Gortſchakoff
rieth dem Miniſter Riſtic s ſogar entſchieden zur Neutralität
was gleichzeitig an die ganze Omladina adreſſirt war Ruß
land kann Serbiens active Hilfe nicht acceptiren denn dieſes
würde dann ſpäter auch ſeinen Antheil an den Früchten des
Sieges verlangen und dieſe Forderungen werden horrende ſein
Altſerbien Bosnien und ein Theil der Herzegowina und
außerdem die Königskrone für Milan s jugendliches Haupt
wird das Mindeſte ſein was die Omladina verlangen wird
und zu ſolchen Erwerbungen die Hand zu bieten wird ſich
Rußland wohl hüten da es ſchwerlich Luſt haben wird ſich
nach einem langen Türkenkrieg ſofort in einen zweiten mit
Oeſterreich zu ſtürzen Daß Serbien früber Mittel zum Zweck
geweſen iſt genirt dabei die ruſſiſche Kriegsdiplomatie ſehr
wenig Es kann der Fall eintreten daß Rußland in ſeinem
Vordringen namentlich für den Donauübergang gezwungen
iſt über ſerbiſches Gebiet zu gehen aber dann wird das ein
fach geſchehen wie es mit dem rumäniſchen Gebiet geſchehen
iſt nothgedrungen

Rumänien möchte ebenfalls als Alliirter Rußlands aus
einem ſpätern Frieden Allerlei profitiren vorerſt die volle
Anerkennung ſeiner Unabhängigkeit und die Königskrone
weitere Forderungen werden ſich ſpäter wohl noch einſtellen
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Verſchlungene Fäden

Aus den Erlebniſſen eines Officiers

Von W Höffer
Fortſetzung

Der vergiftete Kelch aus dem Mr Mac Farlane ſo unver
muthet getrunken und deſſen myſteriöſes Erſcheinen noch heute
Niemand zu enträthſeln vermochte dieſer ſchreckerregende ver
nichtende Kelch konnte in jedem Augenblick auch an ihre eige
nen Lippen geſetzt werden ſie mußte immer fürchten das
Schickſal des Ermordeten zu theilen gerade jetzt wo auch ſie
im Begriff ſtand über fünf Millionen zu verfügen wo der
ungeheure Reichthum ihres Mannes durch ein Teſtament an
Lionel Forſter verſchrieben werden ſollte

Die armen Verwandten des Millionärs welcher während
ſeiner Lebenszeit kaum einen anſtändigen Rock getragen die
geldgierigen Vettern und Baſen aus Schottland konnten ja
möglicherweiſe heimlich hier in Newyork leben konnten von
ihren Plänen Kenntniß erlangt haben und dieſelben im Keime
erſticken wollen Wer mochte es ihnen auch verargen Fünf
Millionen werden nicht auf der Straße gefunden und daß
Derjenige deſſen Hände vielleicht dieſen Schatz erlangen kön
nen nach demſelben und greift mit allen ihm zu Gebote
ſtehenden Mitteln das ſcheint ſo natürlich

Wenn nun die Geſellſchafterin eine Abgeſandte war eine
Spionin wenn klügere Leute dies junge ſanfte Weſen mit dem
Engelsantlitz und dem weichen kindlichen Herzen hierher ge
ſchickt hatten um zu ſondiren um zur rechten Zeit Anderen
einen Wink zu geben was dann

Einen Augenblick ſtand ſie im Begriff das ahnungsloſe
Mädchen auf der Stelle verhaften zu laſſen Dann aber er
kannte ihr ſcharfer Verſtand die Unausführbarkeit dieſes Ge

Nur weil Miß Ruthland bat in ihrem Dienſte
bleiben zu rn konnte ſie dieſelbe nicht wohl als eine Gift
miſcherin bezeichnenc fort aus vem Hauſe mußte die Unſelige noch in dieſer

Stunde Alle Furien der blaſſen Furcht des Entſetzens um
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Auch hierfür einzutreten wird Rußland wenig Luſt haben
wie dies auch ſein gegenwärtiges Verhalten Rumänien gegen
über zeigt Die ruſſiſchen Truppen haben Rumänien beſetzt
die rumäniche Regierung hat hiergegen formell proteſtirt und
darauf weil ſie gegen die höhere Gewalt Rußlands nichts
ausrichten konnte ſich mit ihm über den Modus der vorüber
gehenden Occupation geeinigt Ein Schutz und Trutzbündniß
liegt bis zur Stunde noch nicht vor was am deutlichſten
daraus hervorgeht daß die rumäniſche Armee welche Fürſt
Karl auf eigene Fauft mobiliſirt hat nicht mit über die Donau
marſchiren ſoll alſo von den Ruſſen im Grunde genommen
nicht als Bundestruppe anerkannt wird

König Georg von Griechenland beſitzt ſchon Krone und
Hermelin aber erſtere iſt ihm zu klein und letzterer zu enge
und nur die Acquiſition der der Türkei gehörigen griechiſchen
Jnſeln könnte dieſe Mängel beſeitigen Rußland wird auch
hier nicht bereit ſein dieſe Vergrößerungsgelüſte realiſiren zu
helfen weil das durch engliſchen Einfluß ihm nachher die
mißlichſten internationalen Verwicklungen auf den Hals laden
würde Mit einem Wort Rußland beabfſichtigt mit der
Türkei allein fertig zu werden und dankt daher für Allianzen
die ihm wenig Anderes einbringen als ſchwer zu erfüllende
Verpflichtungen

e

Politiſche Ueberſicht
Jn Konſtantinopel ahmt man jetzt das Beiſpiel Grie

chenlands und Serbiens nach um ſich Geld zu verſchaffen
Die Kammer hat beſchloſſen die Gehälter der Beamten

zu beſteuern Leider wird das nicht viel helfen denn die tür
kiſchen Beamten ſind gewohnt gar kein Gehalt zu erhalten
oder doch nur faules Papiergeld und dieſes zu beſteuern nutzt
der Regierung nichts Außerdem wird der letzten Zwangsan
leihe abermals eine hinzugefügt Der Sultan ſucht ſich mit
dem Gott der Chriſten auf guten Fuß zu ſtellen indem er
auf eigene Koſten dem ökumeniſchen Patriarchen einen neuen
Palaſt bauen will Die ſerbiſchen Minifter wiſſen ſich zu
helfen indem ſie von der reſultatlos gebliebenen Reiſe des
Fürſten Milan nach Plojeſti ſagen dieſelbe ſei nur aus Höf
lichkeitspflicht geſchehen Der Fürſt macht auf ſeiner Heim
reiſe den etwas weiten Umweg über Wien Wahrſcheinlich
will er auch dort fich einer ſolchen Höflichkeitspflicht entledigen

Die rumäniſche Deputirtenkammer hat das Geſetz durch
welches die Banknotenpreſſe für eine Zwangsanleihe in Hypo
thekarnoten in Bewegung geſetzt wird mit großer Majorität
angenommen Don Carlos iſt in Rumänien eingetroffen
um bei der ruſſiſchen Armee Verwendung zu finden Wenn
es ihm um s Stehlen zu thun iſt ſo ift er an den unrechten
Ort gekommen denn das beſorgen die Ruſſen ſelbſt gebt s
ihm aber um s Köpfen Füfiliren und Federn ſo wäre er beſſer
zu den BaſchiBozuks gegangen

Rußland verwahrt ſich dagegen daß die bevorſtehende
Aushebung von ferneren 218,000 Mann eine außergewöhnliche
Maßregel ſei und erklärt dieſelbe dadurch daß man bei abge
kürzter Dienſtzeit jetzt nahezu das Maximum der jährlichen
Rekrutirungsnorm erreicht welche zwiſchen 190,000 und
220,000 Mann betragen ſoll Es iſt gut wenn man für
alles einen Grund weiß Die Agence générale Ruſſe
bezeichnet eine von dem erſten Lord der Admiralität Wart
Hunt in der Sitzung des engliſchen Unterhauſes am Montag
gemachte Aeußerung daß das Geheimniß der ruſſiſchen Torpedos
den Engländern längſt bekannt ſei als einen Jrrthum Die
Torpedos ſeien von dem General Ingenieur der ruſſiſchen
Marine Baron Tiſenhauſen erfunden nnd die erſten Ver
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ſuche mit denſelben in Kronſtadt im Jahre 1862 angeſtellt
wobei die glänzendſten Erfolge erzielt worden Das Geheimniß
der Erfindung ſei ſtrengſtens bewahrt worden

Jn der franzöſiſchen Kammer hat die Linke durch den
Deputirten Choiſeul eine Tagesordnung eingebracht welche
darin gipfelt daß das gegenwärtige Miniſterium das Ver
trauen der Nation nicht beſäße Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Paris erklärte darauf das ſei ihm und der Regie
rung nichts Neues man möge nur darüber beſchließen der
Senat würde ſchon Mittwoch ſein Wort mitreden Darauf
wurde die Tagesordnung mit 363 gegen 158 Stimmen ange
nommen Jn der Mittwochsſitzung des Senats verlas
Depeyre den Bericht der Commiſſion zur Vorberathung des
Antrages auf Auflöſung der Deputirtenkammer Derſelbe
ſpricht ſich für die Auflöſung aus Der Senat beſchloß die
Annahme der Dringlichkeit für die Berathung des Antrages
Die Discuſſion wurde jedoch auf Antrag der Linken auf
Donnerstag vertagt

Der Krieg
Vom europäiſchen Kriegsſchauplatze iſt heute die wich

tigſte Nachricht die daß es um die Montenegriner recht
ſchlecht ſteht Die Türken dringen immer weiter vor und ſelbſt
die Hauptſtadt Cettinje iſt bedroht

Aus Raguſa 19 Juni medet darüber H T B Sulei
mann Paſcha marſchirt direct gegen Cettinje die Haupt
ſtadt Montenegros Die montenegriniſche Armee iſt völlig
deroutirt und hat fich ein paniſcher Schrecken über ganz Mon
tenegro verbreitet da man eine ſolche Eventualität vorher nie
mals ins Auge gefaßt hatte Der Generalſtabschef ruſſiſcher
MilitärBevollmächtigter Boguljuboff ſoll vor ein Kriegsge
richt geſtellt werden Auch der im Süden Montenegros
operirende Ali Saib Paſcha iſt im Vorrücken begriffen

Ein Telegramm der Neuen Freien Preſſe ebenfalls aus Ra
guſa meldet Noch vor der Verproviantirung von Nikſik ge
lang es Suleimann Paſcha die Montenegriner bei Pres
jeka zum Kampfe zu zwingen und zu ſchlagen Am Sonntag
forcirte der Muſchir die Defileen von Oſtrog und drang
unter fortwährenden Kämpfen in Montenegro ein

Wie dem Telegraphen CorreſpondenzBureau aus Zara
vom 19 gemeldet wird ſind die Türken in drei Colonnen in
Montenegro eingedrnngen und zwar eine über Ozdrinik
nach Dersna die zweite durch das Zeta Thal nach
Dopoljeviec und die dritte über Povia gegen Bogetic
wo die Montenegriner Proviant und Munitionsoorräthe auf
gehäuft haben und wo ſeit geſtern gekämpft wird Das
Hauptquartier Rs Fürſten befindet ſich in Aranidol

Die Türken melden endlich officiell vom 19 ds Am letzten
Mittwoch ſetzte fich das von Suleiman Paſcha befehligte Armee
corps von Krſtac aus in der Richtung nach Nikſic in Bewe
gung Bei Preſcha kam es zu einer Schlacht in welcher
der Feind völlig geſchlagen wurde Am Sonnabend wurde
Nikſic verproviantirt Am folgenden Tage wurde der Marſch
nach der montenegriniſchen Genze fortgeſetzt und gelang es den
Truppen ſich der Defileen von Oſtrog zu bemächtigen wobei
die Montenegriner völlig in die Flucht geſchlagen und zahlreiche
Vorräthe an Munition und Gewehren erbeutet wurden Un
ſere Truppen dürften geſtern ihren Vormarſch fortgeſetzt haben
und wahrſcheinlich iſt ſchon heute die Vereinigung des unter
Suleiman Paſcha ſtehenden Armeecorps mit dem Armeecorps
von Skutari und Albanien erfolgt

Das N W T meldet unter dem 20 aus Bukareſt
Geſtern unternahm ein Koſakenpiquet von Kalaraſch aus eine

mißtrauiſchen Frau Jhre Hände griffen mit nervöſer Haſt
durch die Luft Sie werden fich ſogleich entfernen Miß
Ruthland ſogleich murmelte ſie kaum verſtändlich aber
vorher will ich Jhre Effecten durchſuchen Es ſind mir wäh
rend Jhres Aufenthalts hier im Hauſe Werthgegenſtände ab
handen gekommen

Jane taumelte faſt Madame um der Güte Gottes willen
halten Sie mich für eine Diebin

Frau Mac Farlane zuckte die Achſeln Ich halte Sie weder
für eine ſolche noch auch für ehrlich Miß Ruthland ich will
mich vom Thatbeſtand einfach überzeugen weiter nichts

Das unglückliche Mädchen barg verzweifelnd ihr Geſicht in
den vorgehaltenen Händen Jch ich im Verdacht des
Diebſtahls O Vater Vater Du biſt furchtbar gerächt über
alle Beſchreibung furchtbar

Frau Mac Farlane ging ungeduldig zur Thür Kommen
Sie raſch Miß Ruthland ich will dieſer Scene ein Ende
machen Sie ſollen mir Jhre Koffer öffnen

Jane rang in wilder Angſt die Hände Aber das Dienſt
perſonal Madame was werden dieſe Leute denken wenn Sie
mein Zimmer durchſuchen

Die Dame ſtreifte mit kaltem Blick das Geſicht ihres Opfers
Dienſtboten denken in meinem Hauſe nicht Miß Ruthland

ſie gehorchen das iſt Alles
Und auf den Corridor hinaustretend überließ ſie es dem
jungen Mädchen ihr zu folgen oder ſich zum Nachgeben zwin
gen zu laſſen Mechaniſch ging ihr Jane bis zum oberen
Stockwerk nach und in das Zimmer welches ſie ſelbſt bewohnte
Bei einiger Ueberlegung würde ſie ſich geſagt haben daß die
Sache eine Erfindung ſei daß fich hinter dem angeblichen Ver
luſte von Werthgegenſtänden ein anderweitiger Zweck verber
gen müſſe aber im Augenblick war ſie zu aller Reflexion un
fähig Das Blut hämmerte in ihren Schläfen das Geſicht
war leichenhaft blaß und die Stimme heiſer vor Aufregung
Der Verdacht des Diebſtahls auf ihrem Haupte Entehrt

für immer auch wenn in ihren Sachen nichts Fremdes vorge
funden wurde Sie konnte den Gedanken aus dem Herzen ihrer
unmenſchlichen Gebieterin nicht wieder verwiſchen ſie konnte

tobten im Gefolge des einmal erfaßten Wahnes das Hirn der
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ihre bebenden Hände hinter der Dame und ihr ſelbſt die Thür
zu ſchließen verſuchten fuhr Frau Mac Farlane plötzlich auf
Was bedeutet das Jch laſſe mich nicht einſperren Jeder

mann darf ſehen was hier geſchieht
Und ſo mußte die unglückliche Jane bei offenſtehender Thür

an welcher Kammerfrauen und Diener ſchon aus Neugier mehr
als einmal vorübergingen ihre beiden beſcheidenen Koffer
öffnen um Stück nach Stück das wenige vielfach ausgebeſſerte
Weißzeug und den geringen Kleidervorrath auf Stühlen und
Tiſchen auszubreiten und alles den verächtlichen Blicken der
reichen Frau preiszugeben Als das letzte Kleid vom Boden
des Koffers entfernt war ergriff ſie mit beiden Händen ihren
theuerſten Schatz das Album

Frau Mac Farlane welcher Art ſind die Jhnen geſtohle
nen Pretioſen

Die Dame erfaßte im Fluge den Zweck dieſer Frage Die
Hand nach dem Buche ausſtreckend verſetzte ſie ohne zu
zögern Mir fehlen Werthpapiere Geben Sie her

Jane trat zurück Jn ihren ſanften Augen glühte jetzt ein
feſter unerſchütterlicher Entſchluß Jch gebe nothfalls der Po
lizei dies Buch verſetzte ſie am ganzen Körper zitternd aber
nicht Jhnen Frau Mac Farlane nicht Jhnen Die Bilder
meiner Eltern ſind darin meines verehrten geliebten Vaters
meiner armen Mutter ich will ſie nicht beſchimpfen laſſen
durch den Blick Derjenigen welche ihre Tochter zur Diebin
ſtempeln möchte

Während dieſer Worte hatte ſie den Schlüſſel hervorgezogen
das Album geöffnet und auseinander geſchlagen Jetzt ſchüt
telte ſie die Blätter ſo daß Frau Mac Farlane obgleich ſie
keines der darin enthaltenen Porträts erblicken konnte ſich doch
von dem Ungrund ihres ausgeſprochenen Verdachtes völlig über
zeugen mußte
Das war für die herrſchſüchtige Frau ein ſchwerer Moment
Sie durfte von ihrer Dienerin keinen Einblick in deren per
ſönliche Verhältniſſe erzwingen durfte mit Recht nicht ſagenJch will dieſe Bilder eben und doch hätte gerade Das

ihren Zweck am leichteſten gefördert Wenn nur ein einziger
ſchottiſcher Name ein ſchottiſches Nationalcoſtüm darin ent
halten geweſen wäre ſo konnte ſie das Mädchen verdächtigen

das einmal r Wort nicht ungeſchehen hen und
ob auch der Jammer die Schmach ſie erſticken mußten Als ohne ſi ſelbſt bloßzuſtellen
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Mahon ſeine Zuſtimmung gegeben verlautet glaubwürdig daß

Recognoscirung gegen die Donau Jnſel bei Siliſtria es
wurden dabei vier Koſaken und der Bauer der dem Trupp
als Führer diente verwundet, ferner aus TurnSeverin Jn
und um Negotin ſtehen 15 Bataillone ſerbiſcher Miliz erſter
Klaſſe die Geſammtzahl der ſerbiſchen Truppen am Timok iſt
größer als die Stärke der in Widdin Florentin und Pangora
ſtehenden türkiſchen Korps

Offiziell wird aus Plojeſti den 19 r ä Geſtern
landeten 200 Türken bei Turn Magurelli und bemächtig
ten ſich des dort weidenden rumäniſchen Einwohnern gehörigen
Viehes welches ihnen durch herbeigeeilte ruſſiſche Truppen
wieder abgenommen wurde Die Türken zogen fich zurück
nachdem ſie 8 Mann verloren hatten ruſſiſcherſeits iſt ein
Ulan und ein Koſak verwundet

Eine in Odeſſa eingeſetzte ruſſiſche Commiſſion zur Revi
ſion der Armeelieferungen hat wie es beißt nicht weniger als
90,000 Pud gepreßten Heues und gegen 19,000 Pud Zucker die
n e Tugve ſchen Jntendantur beſchafft worden ſind für

rocd ertlart
Auf dem aſiatiſchen Kriegsſchauplatz haben die Ruſſen

die Beſchießung von Kars begonnen Das ruſſiſche
officielle Telegramm darüber aus Mazra vom 19 d lautet

Am 17 d wurde das Bombardement gegen die vor Kars
gelegenen Forts Karadagh Arab und Muklis eröffnet
Das Bombardement wird von 8 Batterien mit 25 Geſchützen
und Mörſern fortgeſetzt Der Verluſt auf Seiten der Ruſſen
betrug in zwei Tagen 2 Todte und 14 Verwundete Nach
Meldungen aus Kars hatten die Türken in dem Gefechte am
15 d 200 Todte und 250 Verwundete Der Kampf machte
auf die Garniſon von Kars einen ſehr entmuthigenden Ein
druck General Tergukaſſoff iſt von Seidekan aus gegen
Keprikeff vorgerückt Die Colonne des Generals Alchaſoff
iſt bei der Rekognoscirung von Otſchemtſchiry und Mokwa
auf keine türkiſchen Truppen geſtoßen Unter den aufſtän
diſchen Abchaſiern ſind Zerwürfniſſe entſtanden

H T B meldet aus Tiflis vom 19 Die Rionſche
Abtheilung hat das über die Grenze gedrungene feindliche
Detachement zurückgeſchlagen Die Belagerungsgeſchütze ſind
bereits auf den Zichedſiri beherrſchenden Höhen aufgepflanzt
Der Beginn der Action ſteht demnächſt zu erwarten Batum
erhielt Verſtärkungen Die Demolirung der Feſtung Ar
dahan hat bereits begonnen Die Tekkinzer haben ihre
Unterwerfung dem General Lomakin angezeigt

Deutſches Reich
Gegenüber den Nachrichten einiger franzöſiſcher Blätter daß

der deutſche Kaiſer zu dem Vorgehen des Marſchalls Mac

zwiſchen dem Kaiſer und dem franzöſiſchen Geſandten in Berlin
Herrn Gontaut überhaupt über franzöſiſche Zuſtände gar nicht
geſprochen worden Der Kaiſer war durch die Hereinziehung
ſeiner Perſönlichteit in die Vorgänge zu Verſailles keineswegs
angenehm berührt wie er auch nach keiner Seite einen Zweifel
über dieſe durchaus aus der Luft gegriffenen Erfindungen hat
beſtehen laſſen Sicher iſt daß es keinesfalls Deutſchland ſein
wird welches das Verhältniß zu ſeinem großen Nachbarlande
irgend zu ſtören wünſcht vielmehr weiß man in Deutſchland
die Erhaltung guter Beziehungen zu Frankreich in ihrem gan
zen Werth für das Glück Europas zu ſchätzen Ob man aber
in leitenden deutſchen Kreiſen ſich einer vollſtändigen Beruhigung
über die Tendenzen der jetzigen franzöſiſchen Staatsveränderung
hingibt das iſt eine ganz andere Frage Bis jetzt indeſien iſt
von irgend welchen beabſichtigten diplomatiſchen Schritten
Deutſchlands bei der franzöſiſchen Regierung noch gar nicht die
Rede geweſen

Wie die pProvinzial Correſpondenz berichtet ver
ſammelte der Kaiſer vor ſeiner Abreiſe nach Ems nochmals
die Mitglieder des Staatsminiſteriums um ſich um denſelben
in ernſt bewegter Weiſe ſeine Beſorgniſſe wegen der auf
köſenden Beſtrebungen auf dem kirchlichen und ſozialen
Gebiete auszuſprechen und dieſelben vertrauensvoll zu feſtem
gemeinſchaftlichen Wirken bei der ſich daraus ergebenden Auf
abe aufzuforden Der Kaiſer verabſchiedete ſich dann inJerghcher und huldvoller Weiſe von den einzelnen Miniſtern

Bei den Verhandlungen der franzöſiſchen Depu
tirtenkammer vom 16 Juni iſt wie officiös gemeldet wird
in Berlin ſehr aufgefallen daß der Miniſter des Auswärtigen
Herzog Decazes ſich in ſeinen Aeußerungen über die Stim
mungen der fremden Cabinete hinſichtlich der Stimmung der
deutſchen Regierung auf einen Bericht des Botſchafters von

Der ganze Despotismus ihres Weſens grollte in dem lan
gen unverſöhnlichen Blick welcher Jane s Antlitz traf Es ſah
aus gls wolle ſich die ſchattenhafte Geſtalt auf das junge
Mädchen ſtürzen um ihm mit ſchnellem Griff das Buch zu
entreißen Es iſt gut rang ſich s in Abſätzen aus ihrer
Bruſt es iſt gut Sie haben Geheimniſſe Miß Ruthland
und das macht Sie verdächtig Wir werden uns weiter pre
chen Secundenlang zögerte ſie noch nachdem dieſe Worte
bereits verhallt Vielleicht erſchreckten ſie ja das ſchutzloſe
Mädchen bis zur angſtvollen Herausgabe des Buches viel
leicht würde Jane aus Furcht vor der Einmiſchung des Ge
ſetzes freiwillig Geſtändniſſe machen
z Aber es geſchah nichts Derartiges Die Geſehſchafterin hielt
ihren Schatz in beiden Händen ſie antwortete keine Silbe
ſondern ließ die zornbebende Frau ſich aus dem Zimmer ent
fernen ohne in irgend einer Weiſe ihre Stellung zu ver
ändern

Fortſetzung folgt

Reiſebilder aus den Oſtalpen
Von einem Touriſten für Touriſten geſchrieben

II

rch s Prienthal Memento mori l Heimlicher Freimuth undDurch Waſſerdichterei Sacharang Kufſtein

Jm Licht und Duft des thauigen Sommermorgens ſchritt
ich mit fröhlichem Herzen durch das Prienthal aufwärts Es
fehlte nicht an ermunternden Klängen ier rauſchte der
Fluß dort flüſterte zwiſchen Steinen und Blumen ein Bäch
lein das ihm zueilte Singvögel ließen ſich nur ſelten hören
aber der Schrei des Raubvogels der hoch über Wald und
Felſen aus heiterer Luft herabklang berührte das Gemüth
harmoniſch als Ausdruck fröhlicher Lebenskraft Schroff ſtiegen
die Felſenwände über dem Gehölz empor oben mit herrlichem
Walde bekrönt Es iſt aber dafür geſorgt daß wir auch hier
unſere Sterblichkeit nicht vergeſſen Faſt zahlreicher als an

Gontant Biron berufen hat Bekanntlich hat dieſer Diplomat
Berlin vor dem 16 Mai verlaſſen und auch ſeine Miſſion in
Metz wo er den deutſchen Kaiſer bei deſſen Beſuch in den Reichs
landen im Auftrage des Marſchall Präſidenten zu begrüßen hatte
fiel vor dem Miniſterwechſel in Frankreich Laut Zeitungs
mittheilungen wird der Botſchafter ſeitdem durch Familien
angelegenheiten in Paris zurückgehalten Es wäre daher ein
diplomatiſches Curioſum von gradezu einziger Art wenn der
ſelbe über die Stimmung des berliner Cabinets in Betreff
des neueſten Miniſterwechſels inzwiſchen einen amtlichen Bericht
erſtattet hätte Jedenfalls wird ſich ſeine Kenntniß der hieſigen

Miniſterwechſel beziehen können und ſo könnten die vom H

ſein Ueber die Stimmung indeß welche der Miniſterwechſel
in Berlin herbeigeführt hat ſcheint man in Frankreich nicht
recht unterrichtet zu ſein jedenfalls haben autoriſirte Stimmen
ſich hier anders vernehmen laſſen

Bei der am 18 Juni in Berlin ſtattgefundenen Nach
wahl zum Reichstage in welcher wie bekannt der liberale
Candidat Dr Zimmermann über den ſocialdemokratiſchen
Candidaten ſiegte betrug die Anzahl der abgegebenen anti
ſocialiſtiſchen Stimmen 860 mehr als bei der in demſelben
Wahlkreiſe am 10 Januar abgehaltenen Wahl Die Ge
ſammtzahl der ſocialiſtiſchen Stimmzettel betrug am 18 Juni
1185 mehr als am 10 Januar Am 10 Januar hatten ſich
von 18,681 eingeſchriebenen Wählern 7469 betheiligt während
am 18 Juni 9467 ihr Wahlrecht ausübten Nach Procenten
berechnet iſt alſo die Steigerung der Betheiligung an der
letzten Nachwahl auf ſocialdemokratiſcher Seite weit beträcht
licher geweſen als auf antiſocialiſtiſcher Seite eine That
ſache die wiederum darauf hinweiſt wie nothwendig zu einer
erfolgreichen Bekämpfung der Socialdemokratie auch auf Seite
ihrer Gegner eine weit ſtärkere Anſpannung der Kräfte iſt
Der dauernden ſocialiſtiſchen Agitation muß eine dauernde
Gegenagitation entgegenwirken

Die Abreiſe der deutſchen Beauftragten nach Wien zu
den Verhandlungen über den deutſchöſterreichiſchen Han
delsvertrag iſt wiederum vertagt worden

Der Geraer Landtag hat in der Domänenfrage
beſchloſſen die Regierungsvorſchläge abzulehnen und weitere
Maßnahmen dem nächſten neuzuwählenden Landtag zu über
laſſen Der Antrag der Abgeordneten Wartenburg und Behr
den Rechtsweg ſofort zu beſchreiten ward abgelehnt Die
Verträge mit den thüringiſchen Staaten wegen eines gemein
ſamen Oberlandesgerichtes wurden genehmigt mit einem Zu
ſatzantrage Wartenburg s die Bildung und Zuſammenlegung
der Landesgerichte nicht von den politiſchen Grenzen abhängig
zu machen

Das Ober Verwaltungs Gericht hat kürzlich in einem
Urtheil ausgeſprochen daß die volizeiliche Ueberwachung der ge
ſelligen Zuſammenkünſte geſchloſſener Geſellſchaften insbeſondere
das Eindringen von Poliſzeibeamten in die von ſolchen Geſell
ſchaften ſog geſelligen Vereinen benutzten Räume nur dann zu
läſſig iſt wenn ein auf thatſächlichen Vorgängen beruhender
Verdacht vorliegt daß die Geſellſchaft unter dem Vorgeben ge
ſelliger Vergnügungen der polizeilichen Aufſicht bei Erörterung
öffentlicher Angelegenheiten ſich entziehen will oder in derſelben
andere ſtrafbare Handlungen begangen werden Denn nicht die
bloße Möglichkeit ſtrafbarer Handlungen der Mitglieder der Ge
ſellſchaft ſondern nur der auf thatſächlichen Vorgängen beruhende
Verdacht daß ſolche Handlungen begangen würden könnte die
Polizeibehörde zum Eindringen in die Räume der Geſellſchaft
berechtigen

Liebknecht verbüßt jetzt in Leipzig eine zweimonatige Haft
die ihm etge in Neuſtadt gehaltene Rede eingetragen hat durch
welche er nach dem Urtheil des kieler Gerichts Beleidigungen des
ſtehenden Heeres verübt hatte Wie man uns mittheilt hatte der
ſocialdemokratiſche Agitator anfangs die Abſicht das halle ſche
Gefängniß zwei Monate lang mit ſeiner Gegenwart zu be
ehren Warum er dieſe Abſicht aufgegeben und Leipzig den Vor
zug gegeben hat iſt uns nicht bekannt

Frankreich
Herzog Decazes verbreitete fich in ſeiner Rede in der Kam

mer auch über die Aufnahme welche der Wechſel der Regie
rung bei den auswärtigen Mächten gefunden und ſagte hierbei
unter Anderen Die fremden Mächte wiſſen daß an un
ſerer äußeren Politik nichts geändert iſt daß dieſelbe eine
friedfertige und geſammelte bleibt und daß die Zwiſchenfälle
unſerer inneren Verhältniſſe weder ihre Rechte noch ihre Jn
tereſſen auch nur entfernt bedrohen können Es war meine

Stimmung nur auf die Beſchaffenheit derſelben vor dein
er unſerer inneren Ange

zog von Decazes angezogenen Mittheilungen freilich richtig

Pflicht von unſeren Vertretern Berichte über die im Auslande
empfangenen Eindrücke einzufordern Von Berlin ſchrieb mir
der Vertreter Frankreichs vom dortigen Hofe Gontaut Biron
war alſo nicht genannt

Berlin 18 Mai 1877
Herr v Bülow den ich ſoeben geſehen hat mir geſagt daß die

Beziehungen Deutſchlands zu Frankreich unter unſeren verſchie
denen Cabinetten und namentlich ſeit der Ankunft des Fürſten
Hohenlohe in Paris ſehr zufriedenſtellender Art geblieben ſind
daß ſie in dieſem Augenblick gar nicht beſſer ſein könnten und daß
er bereitwillig anerkenne daß die jüngſte Veränderung nur für
unſere inneren Angelegenheiten nicht aber für unſere äußere
Politik von r wäre Er fügte hinzu daß die Führung

egenheiten nur uns anginge und daß der
Verbleib des Miniſterinms des Aeußeren in denſelben Händen in
ſeinen Augen die beſte Bürgſchaft dafür ſei daß an unſerer
ne Weg erieik nichts geändert werden ſoll Jcroniſche Aus
rufe links

Jch muß doch leſen was geſchrieben ſteht Aus Petersburg
ſchrieb mir der General Leflö unter dem 30 Mai

Was die Veränderung des Miniſteriums betrifft ſo erklärte
mir der Kanzler auf Befehl des Kaiſers daß dieſes durchaus
innere Ereigniß die Geſinnungen Rußlands für Frankreich nicht
berühre Se Majeſtät iſt überzeugt daß dieſem Wechſel jeder
Hintergedanke nach Außen durchaus fremd iſt auch bleibt ſein
Vertrauen in den Marſchall Mac Mabon ganz das bisherige

Unter demſelben Datum empfing ich von dem Cabinet von
Madrid eine ebenſo befriedigende Erklärung Endlich ſchrieb
mir von Wien Graf Vogué unter dem 31 Mai

Graf Andraſſy hat mir erkkärt daß er ſich nicht berufen fühle
über unſere inneren Angelegenheiten irgend ein Urtheil abzugeben
daß er aber dem Marſchall Präſidenten nicht genug dazu Glück
wünſchen könne der Politik treu zu bleiben welche er bisher in
ſeinem Verkehr mit den europäiſchen Mächten ſo glücklich befolgt
hat Er hatte aus Rom und Berlin Berichte die mit
denen übereinſtimmten welche man Jhnen mitgetheilt hat Der
Miniſter hatte bemerkt welchen eigenthümlichen Gebrauch man
in Frankreich von den unbegründeten Gerüchten zu machen ſuchte
die in der europäiſchen Preſſe über die Haltung Jtaliens und
Deutſchlands in Umlauf geweſen waren Wir waren darüber
ein g dies zu bedauern

Weiteres in der Beilage

Von dem bonapartiſtiſchen Abg Bourgeois war es zum

des Abg Deuzy über die Staatsrechnungen von 1870 noch
vor der Auflöſung der Kammer zur Verhandlung gebracht
werde wenn anders dieſer Antrag überhaupt ernſt gemeint
war Der Bericht Deuzy ſtellt u A feſt daß im Augenblick
der Kriegserklärung 146,000 Mann und 36,000 Pferde fehlten
für deren Unterhalt die nöthigen Credite in das Heeresbudget
eingeſtellt waren und ſchließt mit dem Antrage die Rechnungen
für den Krieg von 1870 nicht zu genehmigen die Rechte des
Staats gegen den Exkaiſer oder ſeine Erben vorzubehalten und
jede etwa noch aus dieſer Zeit ausſtehende Zahlung zu in
hibiren

Wie der Köln Ztg aus Paris geſchrieben wird ſchliefen
die Führer der Oppoſition in den letzten Nächten nicht in
ihren Wohnungen weil das Gerücht verlautet war die Regierun
wolle ſie hinter Schloß und Riegel bringen um ſie unſchädli
zu machen Es iſt dies bekanntlich eine hergebrachte Regel daß
heit Staatsſtreichen in Frankreich Diejenigen welche nicht auf der
Seite des Beſenſtiels ſtehen Vorſichts halber außer dem Hauſe
ſchlafen Leider werden ſie bei der bekannten Güte der Pariſer
Polizet welche jedesmal auf der Seite Desjenigen ſteht der den
Staatsſtreich macht immer aufgefunden und manchmal ſogar in
recht fatalen Situat onen wie dies noch 1852 ſogar dem tapfern
General Changarnier paſſirte

Halle den 21 Juni
Botaniker und Gartenfreunde wird die Nachricht inter

eſſiren daß im hieſigen Hospitalsgarten ein Tulpenba um in
voller Büthe ſteht

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind NNO 1
Barometer 27 11 07 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 61,4
Thermometer 18 9

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

20 Juni 8 Uhr morgens Das Barometer war in ganz
Deutſchland gefallen außer im äußerſten Süden Jm Süden
war die Wärme geſtiegen im Norden hatte Abkühlung ſtattge
funden Ruhiges Wetter im Binnenlande heiterer an den Küſten
bewölkter Himmel bei ſchwacher meiſt weſtlicher Luftſtrömung
Memel meldete 12 Hamburg 17 Hannober 19 Bres
lau 23 Friedrichshafen 20 Am 19 Juni meideten Hapa
randa 8 Petersburg 9 Moskau 14 Stockholm Il
Wien 15 Paris 18

Andenken an tödtliche Unfälle bewahren Die meiſten Verun
glückten haben ſich erfallen indem ſie zur Winterszeit beim
Holzbolen auf der abſchüſſigen Schneefläche ausglitten und über
die Felſenwand in die Tiefe auf unſeren Weg ſtürzten
Mehr als einen haben auch die Wellen verſchlungen die
Wellen eben dieſes Fluſſes der jetzt mit mäßiger Waſſermaſſe
im ſanft abſinkenden Grunde hinrauſcht aber nach Regengüſſen
die ganze Gewalt und Tücke des Gebirgswaſſers zeigt Doch
weg mit dem Schatten der Todesgedanken Ringsum blen
dender Glanz aber auch ringsum Sonnengluth gegen deren
Druck der Wille fich mit ſeiner ganzen Kraft anſtemmen muß
Solcher Kampf aber ſteigert das Lebensgefühl und drängt die
betrachtende Schwermuth zurück Rüſtig weiterſchreitend hatte
ich ſchon den Wildbichl Wildbühel hinter mir gelaſſen die
niedrige an und für ſich reizloſe aber herrliche Fernſicht ge
währende Waſſerſcheide zwiſchen Prienthal und Jnnthal Von
Trotz gegen die lähmende Macht der Gluth aber auch von
Hunger getrieben ſchritt ich raſch nach Niederndorf hinab

dort meinem Leibe Nahrung zu verſchaffen
Als ich das Gaſthaus betrat leuchtete mir alsbald ein

herrliches Vorbild entgegen Ein dicker Mann ein guter
Mann ſaß an dem ſauber gedeckten Tiſche verzehrte ein Back
händl und trank dunkelrothen Wein dazu Sein Antlitz
glänzte als wäre er ein Engel der Naturalverpflegung er
ſchien ſo glücklich ſo ganz in dem Gefühle von ruhigem Da
ſein verſunken wie Werther es war ehe er Lotte kannte
Uebrigens trug er keinen blauen Frack mit gelben Knöpfen
ſondern die wenn ich nicht irre grau und grüne Uniform
eines Steuerbeamten Kurz iſt der Weg durch die Beiſpiele
ſagt jener Alte Sofort beſtellte auch ich mir ein Backhändil
und ein Seidel rothen Wein Was hätte ich übrigens ſonſt
beſtellen ſollen Backhändl hatte ich ſeit vorgeſtern Mittag
nicht gegeſſen geſtern gab es in Hohenaſchau nein auf der
Kampenwand mitgenommene Brathändl und Backhändl
und Brathändl wechſeln bekanntlich in Tirol und Umgegend
ſo regelmäßig wie Länge und Kürze in den Platenſchen Jamben
Wie ich nun den Willen kundgab mir gleichfalls den beſagten
tiroler Nationalvogel einzuverleiben ſo faßte der glückliche
Eſſer alsbald Vertrauen zu mir Nach kurzer Zeit beganneiner andern Stelle ſah ich hier jene Tafeln welche

mit naiven Inſchriften und furchtbar gekleckſten Bildern das

Er ſchalt auf die Zaghaftigkeit der Liberalen welche gar zu
oft wenigſtens in religiöſen Dingen mit ihrer wahren Mei
nung hinter dem Berge hielten Da hab ich einen Vetter
erzählte er jſt k k Generalſteuerſuperrevifionscommiſſions
bureauaſſiſtent ſo oder auch anders lautete der meter
lange Titel ein feiner Kopf ein Philoſoph einVoltaire ein David Strauß ein Heide feeiſinti

bis zum Exceß Was thut der Kerl Lauftalle Tage in die Kirchen geht in allen Proceſſionen
mit und plärrt daß einem die Ohren wehthun bloß damit
ihm die Herren Schwarzröck ſeine Freiſinnigkeit nicht übel
nehmen Natürlich lachte ich Er warf ſich in die Bruſt
Da bin ich ein anderer Kerl Schau ns mich ſehn s halt

in keiner Kirch außer alle Monat einmal und dann er
näherte ſeinen Mund meinem Ohr Ich kämpf als Dichter
für die Freiheit Wenn wir draußen im Freien ſind wo uns
niemand hören kann will ich Jhnen ein Paar von meinen
Gedichten deklamiren Sie müſſen mir dann helfen einen

Verleger ſuchen und möglichſt weit von hier Der ſoll die
ſchicht drucken laſſen anonym und ſie durch ganz Tirol

verbreiten aber ſag ich anonhm denn wenn meine Frau
erführe daß ich liberal bin ich hätt s Fegfeuer ſchon auf
Erden Das muß ſelbſt für einen ſo tapfern Mann unan
genehm ſein bemerkte ich Da droben habe ich drei arme
Seelen gemalt geſehn die bis zu den Achſeln in den Flammen
ſtanden und das bei einer Hitze von 260 im Schatten Wir
ſaßen noch ein paar Stunden beim rothen Wein Der Herr
Baron ſo wurde er genannt und war merkwürdiger Weiſe
auch wirklich einer wollte mich bereden bis gegen Abend zubleiben und die Thereſ die ſchleußerin unſere Hebe
unterſtützte dieſen Antrag indem ſie erklärte kein Chriſten
menſch könne bei ſolcher Hitz nach Kufſtein gehn Aber auch
dies religiöſe Motiv machte auf mich keinen Eindruck Jch
lehnte den Antrag ab und rüſtete mich zum Aufbruch ich
bofſte ſo den Gedichten des Sängers und Helden zu entgehenAber der war zäh und ane gern wie jener ſchwatzhafte
Freund des Horaz er brach mit mir auf keuchte unter einem

3 Schirm neben mir her wobei er den magern Boden

er ſogar ein Geſpräch über die kirchlichen Zuſtände in Tirol
pickte wo er ging und ſobald wir an eine Stelle kamen wot dritte keing Menſch zu ſehen war begann erauf tauſend S

mindeſten ſehr leichtſinnig darauf zu dringen daß der Bericht
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Auf dem zweiten internationalen MeteorologenCongreß
welcher im September d J in Rom zuſammentreten wird wird
u g an Antwort auf die Frage ertheilt werden Sind in
zwiſchen beſſere Methoden zur Beſtimmung des Ozongehaltes der
Luft aufgefunden worden

Provinzial Nachrichten
x Aus dem Saalkreiſe 20 Juni Bei der am vergangenenMontag den 18 ds Mts ſtattgefundenen und im Paſthofe zum laſſ

Mohr in Giebichenſtein abgehaltenen Conferenz der Prediger
und Lehrer in der 2 Landephorie Halle zu der die Zugehörigen
faſt ausſchließlich erſchienen waren wurden zunächſt durch den
Kreisſchulinſpector Superintendent Urtel Giebichenſtein die
amtlichen Mittheilungen zur Kenntnißnahme der Anweſenden ge
bracht und zwar eine Hinweiſung der kgl Regierung zu
Merſeburg auf die Verſügung vom 3 Juni nach welcher die
von einer Stelle weggehenden Lehrer eine vollſtändige Angabe
des Dienſtalters der Bildungsanſtalten des Ortes der Provinz
des Landes ihres bisherigen Wirkens c zu machen haben Gehen
derartige Entlaſſungsgefuche ein die dem Vorſtehenden nicht voll
ſtändig entſprechen ſo müſſen dieſelben einfach zurückgewieſen
werden 2 Eingabe eines Berichtes am 1 Juli c betreffs der
Lehrbuchsfrage in den Volksſchulen 3 Der Miniſter für die
geiſtlichen c Angelegenheiten Dr Falk verlangt zu wiſſen a ob
Lehrer vorhanden ſind die bereits ſeit 5 Jahren im Amte und
die abermalige Prüfung noch nicht abgelegt haben und b ob
Lehrer vorhanden die bereits 1 Jahr lang nach der abermaligen
Prüfung im Amte und noch nicht definitiv angeſtellt worden ſind
H Der Vorſitzende weiſt hin auf die in einigen Gemeinden noch
immer beanſtandete Einführung des Unterrichts in den weiblichen
Handarbeiten als obligatoriſchen Unterrichtszweig die nicht wil
ligen Gemeinden werden nunmehr in n zur endlichen Aus
führung dieſer Angelegenheit ſeitens der zu dige Behörde an
gehalten werden Ein Gleiches gilt gegenüber dem Turnunter
richt 5 Eine Aufforderung des CentralTurninſtitutes zu Berlin
ob junge Lehrer willens ſind den Turneurſus an genannter An
ſtatt durchzumachen 6 Weiter wurde ein Exemplar eines geo
iogiſchen Atlaſſes vorgelegt ſowie Einiges aus einer Verfügung
der kal Regierung zu Merſeburg betreffs der vorjährigen Con
ferenzen mitgetheilt Demnächſt hieiten die Lehrer Arzt
Trotha und Käſtner Spickendorf Vorträge über 1 Wie ſind
Kinderſchulfeſte beſonders auf dem Lande einzurichten da
mit ſie ihrem Zwecke entſprechen 2 Ueber die Beſeitigung
der Fractura Eck oder Kanzleiſchrift und die Einführung der
Antiqua Rundſchrift Beide Vorträge würden uns zu weit
ſühren wollten wir dieſelben an dieſer Stelle auch nur kurz
wiedergeben Hierauf erhielt Lehrer WießnerBrachwitz den
Auftrag in der nächſten Herbſtconferenz einen Vortrag über das
ſeitens der Behörde geſtellte Thema zu balten Wie iſt die vom
Lehrer zu führende Schulchronik anzulegen

c Magdeburg 20 Juni Drei Knaben von je 13 10 und
8 Jahren badeten bei der Friedrichsſtadt in der Elbe und ge
riethen dabei in ein Baggerloch ſo daß ſie plötzlich verſchwanden
Der ſofort hinzueilenden Hilfe gelang es nucx den einen zu retten
die beiden andern fanden in den Wellen den Tod Seit vori
ger Woche ſind Landwehrmannſchaften der Krankenträger Com
pagnie behufs Ausbildung mit dem Mauſergewehre eingezogen

Die hieſige Kreisſynode wird am 22 Juni zur Berathung
beiſammen ſein Am Sonntag früh 7 Uhr wurden vom Poſt
pofe hier 16 von dem Vorſteher der Brieftauben Geſellſchaft in
Pösneck SachſenMeiningen überſandte Brieftauben freigelaſſen
Die Thiere hatten Dreſſur nach Hamburg Zwei derſelben langten
nach 3 Stunden 2 Minuten eine nach 4 Stunden 3 Minuten
eine nach 8 Stunden 15 Minuten und vier nach 9 Stunden dort
an während die übrigen an dem Tage überhaupt ausblieben

Jn Langenſalza haben die Lehrer dagegen proteſtirt daß
Abends zu lange gekegelt würde was aus phyſiſchen und mora
liſchen Gründen den Kegeljungen ſchädlich ſei Jn Folge deſſen
hat die Polizei angeordnet daß nach 11 Uhr Abends nicht mehr
gekegelt werden darf

Bei Wittenberg badete ein Tiſchler in der offenen Elbe
gerieth hierbei in das Fahrwaſſer eines Kettendampfers und ging
unter Seine Leiche wurde ſpäter auf eine Sandbank getrieben
und dort aufgefunden

Jm Kreiſe Halberſtadt richten die Raupen an den Obſt
bäumen große Verwüſtungen an

Bernburg den 20 Juni Die Wanderlager ſind wie
derholt Gegenſtand öffentlicher Beſprechung auch in dieſem Blatte
geweſen Hieſige Kaufleute haben beim Gemeinderath auf extra
communale Beſteuerung derſelben angetragen Der Magiſtrat
hat nun Ermittlungen angeſtellt ob ſchon in anderen Städten
derartige Beſteuerungen eingeführt ſind Das Reſultat dieſer
Forſchungen hat ergeden daß man im Hinblick auf die Beſtim
mung des 88 des Freizügigkeitsgeſetzes von einer ſolchen Abſtand
nehmen müſſe weil Neuangezogene nur in dem Falle zur Com
munalſteuer herangezogen werden dürfen wenn ſie ſich länger als
3 Monate im Gemeindebezirk aufhalten Der hieſige Gemeinde
rath hat beſchloſſen daß vom 1 Juli a er an für jeden im Ge

marken eingeführt und ſollen die Beſitzer von ohne Marken an
getroffenen Hunden in eine Strafe von 5 Mark verfallen

In Jerſtedt bei Gostar ſind kürzlich zwei katholiſche
Familien zur evangeliſchlutheriſchen Kirche übergetreten Außer
dem genießen dort zwei andere Familien dieſes Glaubens gegen
wärtig den lutheriſchen CatechumenUnterricht Die dorthin ge
hörige katholiſche Geiſtlichkeit hat nämlich die betreffenden Familien
excommunicirt weil die Eltern derſelben in gemiſchter Ehe leben
und ihre Kinder im evangeliſch lutheriſchen Glauben erziehen

en

Die königliche Landdroſtei zu Hildesheim hat die Prämie
für Entdeckung des Mörders des ermordeten Forſtkopf aus Pöhlde von 300 Mk auf 900 Mk per ſſehers Groß

Kircheneoncert zum Beſten der Diezftiftung

riedrich Diez der Begründer der Romaniſchen Sprach
wiſſenſchaft iſt in Deutſchland weit weniger bekannt als in Frank
reich Jtalien Spanien und Portugal Für die Sprachen dieſer
Länder iſt er daſſelbe geweſen was Jakob Grimm für unſere
Sprache war Er zuerſt hat dieſe Sprachen der wiſſenſchaftlichen
Forſchung erſchloſſen er zuerſt und der Hauptſache nach er allein
das Gebäude der Romaniſchen Sprachwiſſenſchaft auf breiteſtem
Grunde und doch mit einer bis ins Kleinſte gehenden Sicherheit
und Klarheit aufgeführt Ein Gelehrter erſten Ranges und dabei
von einer Liebenswürdigkeit faſt kindlichen Beſcheidenheit hat Diez
an der Univerſität Bonn gelebt und gelehrt und iſt daſelbſt im
vorigen Jahre im hohen Alter verſtorben Sein Andenken zu
ehren hat ſich in Berlin ein Comite zur Gründung einer Diez
Stiftung gebildet welche den Zweck haben ſoll durch Unter
ſtützung von Gelehrten und durch Stipendien für Studirende das
Studium dieſer Wiſſenſchaft bei uns zu fördern Während bei
dem Comite aus andern Städten größere Summen eingegangen
ſind hat ſich Halle bis jetzt ſo gut wie ger nicht betheiligt Daher
hat das hieſige Mitglied des Comites Prof Suchier ein Kirchen
concert zum Beſten der Diez Stiftung angeregt über welches der
Inſeratentheil d Bl nähere Auskunſt giebt Außer Vorträgen
auf Orgel und Geige kommen zur Aufführung Bachs Duett aus
der GdurMeſſe bearb von Franz das Ave Maria von Franz
Arie aus Paulus von Mendelsſohn Arie aus dem Meſſias von
Händel u ſ w Der Aufruf des Comite s kann in der Karm
rodt ſchen Buchhandlung eingeſehen werden

Vermiſchtes
A v Werners Bild von der Kaiſerproclamation in Gefahr

Nachträglich wird von berliner Blättern gemeldet daß bei dem
Hagelwetter am 12 Juni das Gebäude der Akademie der Künſte
ganz beträchtlich gelitten hat und daß das Kaiſerbild A v Werner s
in Gefahr war von dem eindringenden Hagel zerſtört zu werden
Glücklicher Weiſe gelang es noch das rieſige Gemälde durch
Ueberhängen wollener Decken zu ſchützen obgleich große Hagel
ſtücke ſchon durch die zerbrochenen Scheiben hineinpraſſelten

Der allbekannte 1000jährige Roſenſtock welcher die äußere
Wand des Chors des hildesheimtſchen Domes bedeckt führte in
den letzten Jahren ein ſo kümmerliches Daſein daß allgemein ſein
völliges Abſterben befürchtet wurde Viele Sachverſtändige zum
Theil aus weiterer Ferne haben den Kranken beſucht und Rath
ſchläge ertheilt wie er am Leben zu erhalten Ob es dieſen zu
danken wer weiß es ſeit etwa 14 Tagen iſt der Stock zu
neuem Leben erwacht und hat zunächſt aus ſeinen Wurzelballen
einen Schößling getrieben der ſo kräftig gedeiht daß ſich die
beſten Hoffnungen darauf bauen laſſen

Der Mörder der Frau v rn Die Nachricht vom
Tode des raubmörderiſch angefallenen Berliner Geldbriefträgers
beſtätigt ſich nicht Derſelbe iſt noch am Leben und ſein Be
finden giebt Hoffnung daß er gerettet werde Sein Angreifer
iſt ein Tiſchlergeſell Thierolf gm Verhör zeigte ſich derſelbe
ſehr roh und gleichgiltig Jm Laufe des Verhörs entſtand bei
dem Richter die Vermuthung der Uebelthäter ſei wohl auch der
Mörder der Wittwe v Sabatzky Der Gefangene entgegnete auf
den ihm hierüber gemachten Vorhalt Dat kann wol ſind aber
beweiſen können Sie mir gar niſcht Jazwiſchen haben die ſofort
eifrig erfolgten polizeilichen Nachfocſchungen bereits ſo viel be
laſtende Momente ergeben daß es wahrſcheinlich nicht ſchwer
werden wird Thierolf auch dieſes Verbrechens das bekanntlich
ſehr viel Aufſehen erregte zu überführen

Perſiflage Täglich überſchüttet uns der Telegraph mit
einer Menge von Nachrichten die mögen ſie nun aus ruſſiſcher
oder türkiſcher Quelle ſtammen ſchließlich ſich doch als Tartaren
nachrichten herausſtellen Ueber dieſe offizielle und nichtoffizielle
Entenfahrikation macht ſich ein Spottvogel luſtig der uns folgende
fingirte Telegramme zugehen läßt Braila 20 Juni Vormittags

137 Uhr Von unſerm türkiſchen Specialberichterſtatter Erſter
großer Seeſteg Die 3 Rieſen Monitors Demendücbül
Münchhausadrie und Mumpützullah haben die Küſtenbatt

rien der Giaurs vollſtändig vom Erdboden vertilgt Der Groß
fürſt Thronfolger und 50297 Ruſſen wurden niedergemacht Der
Kaiſer iſt gefangen Sibirten durch einen Handſtreich genommen
Wir ſind auf dem Wege nach St Petersburg Braila 20

meindebe,irk ſich aufhaltenden Hund ohne Unterſchied ob zum
Geſchäftsbetrieb gehaltenen oder Luxushund eine jähriiche Steuer
von 6 Mark zu entrichten iſt Wer die Anmeldung eines Hundes
innerhalb 14 Tagen unterläßt verfällt in eine Ordnungsſtrafe
von 20 Mark Zur Ausübung der Controle werden Hunde

Juni Vormittags 7 Uhr Von unſerm ruſſiſchen Specialbe
richterſtatter Erſter großer Landſieg Unſere tapfere Diviſion
Schwindulikoff hat ſoeben die geſammte türkiſche Flotte beſte

Cavallerie niedergeritten Der Sultan iſt auf der Flucht nach der
Hundetürkei um dort den Verſuch zu machen die Ueberreſte
ſeines vernichteten Heeres noch einmal zu ſammeln Wir beſetzen
morgen Konſtantinopel übermorgen Mecca und überübermorgen

edinga

vevooonxccTodesfälle
Jn Würzburg verſtarb im kräftigſten Mannesalter der als

Juriſt geſchätzte und allgemein beliebte Rechtsanwalt Gerhard
durch ſeine h im Prozeſſe Kullmann dem er
als ſficialvertreker eſtellt war in weiteren Kreiſen bekannt
geworden

e

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Bericht des Secretärs des Börſenvereins in Halle a/S

am 21 Juni
Weizen 1000 Kilo 180 192 beſſerer 195 237 M feiner

240 252 M zu notiren Roaggen 1000 Kilo 186 192 M
D Gerſte 1000 Kilo ohne Handel Hafer 1000 Klilo
165 177 M Hülſenfrüchte kein Geſchäft Kümmel 50 Kilo
42 44 M Mais 1000 Kilo 147 M Stärke 50 Külo
23 M zu notiren Spiritus 10,000 Liter pCt loco unver
ändert Kartoffel 63 Rüben ohne Angebot Malzkeime
50 Kilo 5,25 M Futtermebl 50 Kilo 7550 8 M Kleie
Roggen 6,50 6,75 Weizenſchaale 550 5,75 Weizen
grieskleie 6 M Oelkuchen 50 Kilo 7,25 8M Heu 50
Kilo 2,50 5 M Stroh 50 Kilo 3 M

Getreidebericht von H Wagner u Sohn
Halle den 21 Juni 1877

Auch unſer heutiger Markt verlief in völliger Stille Preiſe
blieben unverändert
Wetzen gertnger 200 220 M beſſerer 222 240 feinſter

243 252 ver 12 Säcke à 85 Kilo brutto
Roggen 186 192 M per 12 Säcke à 84 Kilo brutto
Gerſte unbeagchtet
Hafer 108 M per 12 Säcke à 50 Kilo beutto
Mais 154 M ver 1009 Kilo
Victoria Erbſen 216 M per 12 Säcke à 90 Kilo brutto

Berlin 20 Juni Die Speculation beobachtete an Heutiger
Börſe eine ſo ſtrenge Reſerve daß der Verkehr auf allen Ge
bieten ein äußerſt beſchränkter blieb die Meldungen von außer
halb ſo wie die politiſchen Verhältniſſe welche zu manchen Be
denken Veranlaſſung geben konnten machten faſt gar keinen Ein
druck Die Courſe der leitenden Speculationspapiere zeigten gegen
geſtern faſt gar keine Veränderungen Creditactien und Fran
zoſen waren ſehr ruhig und Kleinigkeiten ſchwächer Auf dem
Eiſenbahn Actienmarkt notirten rheiniſch weſtfäliſche Deviſen
zwar etwas höher lagen aber ganz ohne Bewegung andere
inländiſche ſo wie fremde Deviſen konnten ſich güt vbehaupten
Der Capitalsmarkt war recht feſt der Verkehr blieb aber
äußerſt geringfügig deutſche Prioritäten konnten zum Thyeil
kleine Coursbeſſerungen durchſetzen Der Markt für ausländiſche
Fonds war feſt Jnduſtriepapiere fanden keine BeachtungBankactien geſchäftslos aber feſt Bergwerke ruhig Laura
Actien unverändert Privatdiscont 3

Wichtigſte Coursveränderungen Niedriger Franzoſen 125
Lombarden 0,50 Oeſterr Creditactien 125 Eiſenbahnactien

Abgeſtempelte Oberſchleſiſche 3 Thüringer 0,80 Ber
linGörlitzer St Pr 0,50 Werrabahn 0,50 Niedriger
BreslauWarſchauer St Pr 3 Weimar Gera 1 Berlin Dres
dener St Pr 050 Magdeburg Halberſtadt 0,50 Bankactien
Höher Deutſche Handels 2,25 Oberlauſitzer 1,25 Ant
werpner Central 1,10 Braunſchweiger 1 Preußiſche Central
boden 1 Niedriger Braunſchweiger Credit 1,25 Olden
burger Spar 1 Bergwerke 2c Höher Dortmunder ILit
B Magdeburger Bergwerk 0,75 Marienhütte 50 Nie
driger Arenbenberg 4 Harpaner 3,10 Boruſſia 3 Berliner
Viehmarkt 1,50 Jn der heute in Breslau abgehaltenen außer
ordentlichen Generalverſammlung der Actionäre der Schleſiſchen
Vereinsbank wurde die Liquidition faſt einſtimmig beſchloſſen
und zu Liquidatoren wurden die Herren Eugen Landau Ober
bergrath Wachler und Director Mark erwählt

Nach Schluß der Börſe um 2 Uhr Franzoſen 366,50
Lombarden 122,50 Oeſterreichiſche Creditactien 225,50 Laura
60,40 Disconto Commandit Antheile 90,75 Rheiniſche 99,50
BergiſchMärkiſche 70 50 Köln Mindener 90,50 Türken
Rumänier 13,10 Ruſſiſche Anleihe 78 25 Oeſterreichiſche Gold
rente 57,75 Schluß matt Prämienſchlüſſe Franzoſen
pr Juni 371 à 369,3 per Juli 375 a 7,50 Lombarden pr Juni

per Juli Oeſterreichiſche Creditactien pr Juni 231 à 29,0
à 3 pr Juli 235,7

Wafſſerſtands Nachrichten
Saale oberhalb Halle

Am 20 Juni Abends Unterhaupt 1,66 Meter
Am 21 Juni früh 66Unſtrut bei Artern 20 Juni 7 Uhr Abends Haupt 2,38

Haupt 1,28hend aus unzähligen Monitors total aufgerieben 740,129 Baſchi
Bozuks ſprangen ins Meer und wurden von der verfolgenden Elbe bei Magdeburg 20 Juni J Am Pegel 101 M über Nubz

noch immer keuchend zu deklamiren Die unzähl gen Kirchen
feſte was ſind ſie denn wohl zumeiſt als der Prieſter
Trumpf und Beſte und als Kurzweil ohne Geiſt für den
hoh n und niedern Pöbel in all ſeinem Wahn und Nebel zu
mal in Geſellſchaftskreiſen ohne andre Wechſelweiſen mancher

lieber nicht zu denken die die Geiſter derart lenken faſt die
Sinne zu verwirren und die Einſicht zu verlieren Jch be
dauerte in meinem Herzen daß der Dichter nicht der ultra
montanen Sache diente er könnte dann der freiſinnigen Partei
eben ſo nützlich werden wie er ihr jetzt ſchädlich wird Jch
erkannte an daß die Verſe wie Waſſer flöſſen und rieth ihm
als er mich fragte wie er fie mit dem geringſten Koſtenauf
wande drucken laſſen könnte die Verſe als Proſa ſetzen zu
laſſen Sie erreichen fuhr ich fort abgeſehen von der durch
ſchlagenden Wirkung ihrer Poeſie bei gleichgeſinnten damit
noch einen zweiten Triumph Die Ultramontanen merken
gar nicht daß es Verſe ſind und dann ſind ſie ich ſchreibe
das Wort ſo wie es der Waſſerdichter verſtand natürlich
blamirt Unter einem Platzregen ähnlicher Poeſie einem
Regen gegen welchen kein Schirm hilft erreichten wir endlich
Ebbs am Fuße ves Kaiſergebirges Hier fanden wir das
Gaſthaus voll von Bauern welche ſich von den Strapazen
einer Proceſſion erholten Sie ſprachen beim Wein mit be
kannter chriſtlicher Liebe von den Verrückten da drüben d h
von der Gemeinde des auf der andern Seite des Jnn liegen
den Kiefersfelden die damals es war im Jahr 1872 treu
zu ihrem Seelſorger hielt und mit ihm das Unfehlbarkeits
dogma verwarf Während wir vom Nebenzimmer aus in
das man uns gewieſen dieſe erbauliche Unterhaltung anhörten
fiel mir ein Theaterzettel in die Augen Auf dem Theater
zu Ebbs war zwei Tage zuvor als Abſchiedsvorſtellung
gegeben worden Durch Nacht zum Licht oder Ein Engel
als Teufelsbraut ein großes Ritterſchauſpiel Ob auch der
Bosheit Schlangentücke die Unſchuld oft erzittern macht doch
es lebt noch ein Gott und eine Vorſehung wacht Es war

Bühne kämen Der Baron erklärte dies ſehr einfach Die
Bühne ſei eine Scheundiele geweſen und hätte gegen Hühner
Enten Katzen und Ferkel nicht abgeſperrt werden können

Geſtern ſpielte Director Wuzelwenzel den Ritter Donner
S Löwenklau Als er in einem Monolog die Worte
prach

Und mag die ganze Hölle mich anbellen
Hier ſtehe ich und niemand kann mich fällen

ſprang ein Ziegenbock aus einer ſchlecht verſchloſſenen Stall
thür hervor und gab ihm von hinten einen ſolchen Stoß daß
er auf die Naſe fiel

In Ebbs ließ ich den guten Menſchen und ſchlechten Poeten
zurück Das Kaiſergebirge wurde immer herrlicher Wie die
Baſtionen einer Gigantenfeſte aus lichtgrauem Marmor auf
gethürmt ſtiegen die Wände ſeines unterſten Abſturzes aus
einem ſchmalen Streifen des friſcheſten Birken und Buchen
waldes empor Hie und da hingen Platten und Blöcke drohend
über aber mit wahrhaft menſchlichem Leichtſinn hatte ein
Baum oder ein Strauch auf ihnen Wurzeln geſchlagen un
bekümmert darum ob nicht bald ein Ungewitter mit ſeinen
Regenwafſern den letzten Halt des Steines unterwühlen werde
daß er hinabſtürzt in den Wald wo ſchon ſo viele ſeiner
Brüder liegen Und ich gehe hier unten hin unbekümmert
ob nicht die Nachwirkung des geſtrigen Gewitters vielleicht
gerade jetzt jenen Steinrieſen der fich meinem nach oben ge
wendeten Auge gegen den Himmel abzeichnet zum Sturze
bringen wird Ja nun Perci hat Recht Alles iſt gefährlich
aber eben deshalb fürchten nur die Thoren was jeden Augen
blick geſchehen kann

Jetzt überſchritt ich die Brücke des Kaiſerbaches und ſtand
wie feſtgebannt Der volle röthliche Lichtſtrom der ſchon tief
ſtehenden Sonne fiel auf die maleriſch morſchen Mühlen von
Sparchen auf die beweglichen Krhſtallwände des Wehres und
der Waſſerfälle auf die Fichten Lärchen und Birken der

unter anderm noch beigefügt daß verſchiedene Thiere auf die ſchmalen Schlucht und auf die Felſenwände welche ſich aus

ihnen erheben Thurmähnlich ſteigt ein Fels im Mittelgrunde
der Schlucht auf Er trägt ein Kreuz auf ſeinem Gipfel
Wer das malen könnte dachte ich Und dabei ſpricht kein
Reiſehandbuch von der Schönheit dieſes Bildes kein Maler
hat es auf die Leinwand gebannt Tauſende und Abertauſende
verbringen Tage und Wochen in dem nahen Kufſtein ohne je
ihren Schritt hierher zu lenken Mit den unhörbaren
Melodien des Lichtes wirken hier die hörbaren Harmonien
des bewegten Waſſers zuſammen Wie oft wenn ich
meine Seele am Rauſchen des Waſſers berauſche muß ich
eines Dichters gedenken deſſen Erinnerungstag wir jüngſt
gefeiert haben Fouqué s Undine iſt das hohe Lied der Be
ſeelung des feuchten Elementes und wohl werth daß wir
ihrer gedenken wo dieſes Elementes Zauber uns beſtricken

97 tönet ſüß und bang
er Waſſer Wettgeſang

Nun tief mit mächt gem Brauſen
Nun hell mit ſanftem Sauſen
Nun weckt der Tropfen Fall
Der Seele Wiederhall

Doch ich reiße mich los Der Staub auf dem Weg denein Lufthauch hebt er glüht wie verklärt a hier iſt Leben

auch hier iſt Schönheit denn Leben und Schönheit iſt
Schein und des Scheines Urſprung iſt das Licht Ueber
dem leuchtenden Staube des Weges aber ſchwebt das traute
wohlbekannte Bild Kufſteins alte Feſte die treue Grenz
hüterin von Tirol Möge es jeder Wanderer zu glücklicher
Stunde betreten Beim Auracher unter den Bäumen des
Gartens giebt es köſtlichen rothen Wein und wie ich auch
für das Waſſer ſchwärme als Getränk ziehe ich den Wein
vor und nicht beim Waſſer iſt jenes Lied der ſtillen Wonne
entſtanden Willkommen o ſeliger Abend

Jnzwiſchen hat Ueber Land und Meer in dNummer des Jahrg 1876 eine Abbildung von Tparhen gebe
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Neuo Sendungen
chwarzen reinwolienen Spitzentüchern e

von 31 bis 15ſchwarzen Hpißen Fichus und Kragen

von 15 bis 4weissen Wasch Ticnas von 12 bis 5
schwarzen glatten und gestickten
COachemir Grenadine und Damast

2Vicnus mit ſchwarzen Frangen
empfehle ich in großartig ſchöner Auswahl und ſehr ſoliden Preiſen

Robert Cohn
gr Steinſtraße 73

Ehe

c

e

Marmorwaeren Pabrik en
von M G O

alle a Merseburgerstr 90
empfiehlt sich zur Lieferung von WaschtischeAuf
sätzen Wisch und Consolplatten Laden

tischplatten und WandbekleidungenGrosse Auswahl von Grabmonumenten in Narmor
Sandstein und Granit in meiner Filiale Dessaner

Strasse Vis vis dem Vriedhof

77 u dommenehirmo

werden zu n gros Fabrik
N preisen im Detail verkauft unter

Zuſicherung reeller und ſolider Waare von

A HBOSCBRSSGer
Leipzigerſtraße Nr 102 neben dem Löwen

P S Reparaturen werden prompt gefertigt

Wegen Geſchäftsaufgahe

verkaufe ich um damit baldigſt zu räumen
de neuesten Prühjahry u Sommer

Mode Artikel
zu den billigſten Preiſen

Große Auswahl Solide geſchmackvolle Arbeit

O HH GHalle a Leipzigerstrasse 22
Steppdecken

in großer Auswahl empfiehlt

Wilh Walter Wäſchefabrik
Leipzigerſtraße 92

Wiederverkäufern
empfehle ich meine waſchtrockenen

Talgkernseifen u Fassseifen
gorzüglicher Qualität zu Fabrikpreiſen

Ermöl ahrm gr Märkerſtraße 6
nahe am Markt

Bekanntmachtunr
Von Donnerstag den

21 bis Sonntag den 24
Juni ſteht ein Transport
der beſten Oualität Alten

D burger hochtragender und
Se friſchmilchender Kühe undgeren Farce benWeiſenfels Viehhändler R reizoie

Von Freitag den 22 bis
X 24 d Mts ſteht im Gaſthof
e zu den drei Linden in Lützen
d z Transport hochtragender

Kalben2 zum VerkaufAugust Kiesvel
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Mein Geſchäftslocal bleibt an Sonn Mein Geſchäfte da die an eome I Siegelringe

maſſiv in großer Auswahl billig beiund S von 2 Uhr Nachmittags Winheim RKörneran geſchloſſen I reger Bern 13Teipz Str 10 4 G Gr e Fabrik für Gold u SilberwaarenZwirnhandschuhe 25

Strümpfe 25e Baden 40Chines Garten resp Sonnenschirme 1 Mk

Garten Lampions 75 F
Pächer à 10 25 und 50 Pfg

empfiehlt

bei Albin Barth
Leipzigerſtraße 40

Ah
Wichtig für Tandwirthe

I Einen größeren Poſten ſchwerer Drel
S säckoe bin ich beauftragt ſehr billig

auch im Dutzend abzugeben worauf ich
m die Herren Landwirthe ganz beſonders

S aufmerkſam mache

die Theehandlung von G Grröne

104 10 AMalz Champa gner Ren Albin BRarth
Leipzigerſtraße 40

Den Herren Reſtaurateuren erlaube mir mein neues Gebräu reell beſtehend
aus Hopfen und Halz als ein vorzügliches Getränk zu empfehlen Dem Soobon eingetroffen
Geſchmack gleich der feinſten ächten a reren r gen Hallberger s
valescenten beſonders empfohlen Probekiſten inc aſchen und Kiſte j pht Ausgabe24 Flaſchen 20 Mark RuhrCarl Offrem Coswig i Anhalt Il WeppeCIerSeI

beſeitige ich Mut8 ne zu neiden termale Leber Xit ca 600 Illustrationen
flecke Warzen erster deutscher

und jede S im Geſicht und kann ſich jeder damit Behaftlete ver

a ſtrauensvoll zu mir wenden da die Entfernung einfach nur durch Ueberſtreichen
e geſchieht und daher auch keine Narbe oder ſonſtiger Fleck zurückbleibt

mit Sachen im Geſicht am erſten Tage meines Hierſeins zu kommen Auch
beſeitige ich Hühnerangen Nagelkrankheiten und Ueberbeine

Aufenthalt in Halle im Hotel zum golvenen Ring ift nur Freitag
den 22 und Sonnabend den 23 Juni täglich von 8 Uhr Vor
mittags bis 6 Uhr Nachmittags zu ſprechen

NWarzen und ein Muttermal im Geſicht ohne Anwendung eines ſchneidenden Jn
I ſtruments gründlich und vollſtändig entfernt hat

M neraugen und Verhärtungen an renſelben ſchmerzlos und in kurzer Zeit voll
S ſtändig davon befreit was ich ihm mit vielem Dank atteſire

Künstler
Erste Lieferung Preis 50 Pf

e Rich Mählmann
Barfüsserstrasse 14

Bad ittekind
Freitag den 22 Juni

Bitte

Mein

approbirter Hühneraugen Operateuraus Breslau N achmittag Concert
daß er in meiner Familie zwei Antang 41 Uhr Entree 25 R Pfgw Halle Stadtmusikdir

Bad Lauchstädt
Sonntag Nachmittag

Promenaden Concert
Von 6 Uhr an Wheater
Abends Ball im Curſaal

wozu ergebenſt einladet
Der Bade Reſtaurateur

L Eberhardt

Gaſthaus

C Mies h
Herrn Klieſch beſcheinige ich hiermit

Breslau den 20 Februar 1875 E Roblo Dr
Herr Klieſch hat mich nach langen Leiden an meinen Füßen von Hüh

Breslau den 18 December 1875 V Busse Mojor a D

ſowie e er e ech Wir v weissenFluss entferne ich durch meine Verordnung und ſichere ſolchen Patientenbei welchen die angeführten Merkmale eintreffen bei 14 tägigem Einneh zum Zec enhaus
men oft überraſchend gründliche Heilung zu auch brieflich Merk in Rothenburg aS
male obiger Krankheiten zeigen ſich durch unbehagliches Gefühl Drücken Sonntag den 24 bis 26 Juni zum
und Vollſein nach Speiſen und Getränken Mattigkeit Schläfrigkeit Königsſt ießen
Kopfweh Uebelkeit Engbrüſtigkeit kurzen Athem ſaures Aufſtoßen Er
brechen läſtige Blähungen unregelmäßigen Stuhlgang öfters Schwindel S 98868 oncert
und Gemäthsverſtimmung Kreuzſchmerz Schleim und Blutabgang im der Wagner ſchen SängerGeſellſchaft
Stuhlgang periodiſch eintretende Knoten am After matten Schweiß Durch große Mühe und Opfer iſt esFunkeln vor den Augen Ohrenſauſen Ausſchlag und Jucken am Körper mir gelungen dieſe ausgezeichnete Ka

pell zu engagiren und lade ein kunſt
E liebendes Publikum von Rothenburg und

Ascariden u Spulwürmer

Umgegend zu zahlreichem Beſuch freund

M llich ein Kretschmann
l Für gute Speiſen und Getränke

wird beſtens geſorgt ſein

entfernt vollstündig mit Kopf ohne Vor und Hungerkur in 2 Stun
den gefahr und ſchmerzlos und kann ohne Bedenken ſchon bei Kindern
von 2 Jahren angewendet werden Auch brieflich Tauſende
von Atteſten bürgen für den Erfolg wie des leichten Nehmens dieſer

Vogelſchießen in Pſterfeld

Präparate da ſelbiges Mittel volltandig frei von Couſſo und Granat

Unſer diesjähriges

wurzel iſt

Vogelschiessen
wird den 9 und 10 Juli in bis

Nheriger Weiſe abgehalten wozu ergebenſt
Pleinladet Die SchützenDirection

Einem geehrten Publikum Löbejüns
und Umgegend die ergebene Anzeige daß

M ich am Donnerstag den 21 d Mts in
2bbeſün mit einer guten Geſellſchaft
eintreffe und am Freitag den 22 einen
Cyklus theatraliſcher Vorſtellungen
J im Saale des Schützenhauſes eröffne
Enmpfehle mein Unternehmen dem Wohl

J wollen des geehrten Publikums
Zur Aufführung kommt am Freitag

Einquartirung oder Die Oeſter

Sichere Kennzeichen vorhandener Würmer zeigen ſich zum
Beiſpiel durch Abgang kürbiskern und nundelartiger Gliederim Stuhlgang r

W I C IimKötzſchenbroda bei Dres
Jn Halle werde ich nur Sonntag und Montag den 24

und 25 Juni im Hotel zum Löwen von Vormittags S bise 6 zu ſprechen ſein

verabreicht werden

Zum Königschiessen in Rothenburg aS

ſoll in dieſem Jahre wieder Sonntag Montag und Dienstag den 24
25 und 26 d Mts in den herrlichen Parkanlagen hierſelbſt als allge
meines Volksfeſt gefeiert werden

Das von früher in angenehmer Erinnerung gebliebene

Dübener Park Fest
mit Geſang in 6 Bildern von W Starke

Vorher zur Erbffnung der Bühne
Prolog geſprochen von Frau Redlich

Achtungsvoll S Redlich
TheaterDirector

Jn Nr 140 dieſer Zeitung hat ſich
Freunde geſelliger Volksfeſte werden zu demſelben mit dem Bemerken freund ein unverſchämter Patron erlaubt eine

lichſt eingeladen daß durch großes von einer Civil und Militair Capelle aufgeführtes DoppelConcert Brillant Feuerwerk Auflafſſen von Luft wiy Serreſſende unwahre Ver
vallons u ſ w für angenehme Unterhaltung Sorge getragen werden wird lobungs Anzeige zu verdffentlichen

Die nöthigen Schritte den Einſender
zu ermitteln ſind bereits gethan und werde
ich mir erlauben ihm unter Beihülfedes Gerichtes klar zu machen welche un

angenehmen Folgen die Verbreitung der
artiger Familien Nachrichten für ihn

Erfriſchungen beſter Qualität werden daſelbſt zu ſoliden Preiſen

Düben den 12 Juni 1877 Das Fest Comité

den 24 25 und 26 Juni er ladet auswärtige Freunde und Bekannte haben dürfte
hierdurch ein Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft Schafſtädt 20 Juni 1877

Muſik des Löbejüner Berghautboiſten Corps Vaul Uottmann Schauſpieler

Mit einer Beilage

reicher in Hamburg Große Poſſe J

oherAfbe

e

D
Corre
des V
an eir
deutur
lande
Sätzer

VDi
Entwi
und de
die Ve

in wel
hänglic
ſeines

Be
fälſchur
ciever
dreher
Bezirk
feſtgeſte

mann
zuüben
Wahlli
lokal u
Nunme
Wpret

iche H
der Po
und de
geſucht

nach d
U

Henoch
Spio
durch
des Ka
worde
etwa 4
rung
ſeiner
befund
v Kra
in Bu
Am 4
v Kra
Armee
Wohn
i

Zur
S
erſchie
Name
Karte
gebete
ſeines
Herrn
ihm ſe
fängnif
uv Alve
Bekan
Man v
wenn

r
und 5
Jn de
entbeh
dort v
V ag
dert
förde
miſſar
und ſie
gehen
wieder
den G
Herrn
und de
den G


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1877


